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i Im Notfall

Balingen-WEILSTETTEN.  
Weilstetten bekommt einen 
Discounter, jahrelang wurde 
geplant. Nun steht das Datum 
für den Baubeginn fest.  In der 
zweiten Januar-Woche will 
Netto mit den Bauarbeiten be-
ginnen – „sofern es die Wetter-
lage zulässt“, wie in den Unter-
lagen zur Sitzung des Weilstet-
ter Ortschaftsrats berichtet 
wird.  800 Quadratmeter groß 
soll die Verkaufsfläche werden,   
5000 Artikel sollen in den Rega-
len stehen, wie Netto unserer 
Redaktion am Montag auf An-
frage berichtet.    Gebaut wird der 
Markt auf Grauenstein von der  
Volksbank Hohenzollern-Ba-
lingen. Zusätzlich zum Dis-
counter entsteht     Wohnraum in 
Form von sechs Wohnungen, 
wie Thomas Güntert von der 
Unternehmenskommunika-
tion der Volksbank unserer Re-
daktion sagte. Wann genau die 
ersten Kunden im Netto-Dis-
counter einkaufen werden, 
steht indes noch nicht fest: Die  
Volksbank Hohenzollern-Ba-
lingen rechnet mit Ende des 
ersten Quartals 2025. Netto 
hingegen erklärte, nach aktuel-
lem Planungsstand soll die 
neue Filiale noch Ende 2024  er-
öffnen.  jg

 Netto-Bau
ab Januar

Balingen. Auf etwa 10 000 
Euro wird der Schaden ge-
schätzt, der bei einem Ver-
kehrsunfall am Montagvormit-
tag an der Kreuzung Sonnen-
straße/Schulstraße entstanden 
ist. Ein 65-Jähriger war gegen 
10.30 Uhr mit seinem VW Cad-
dy auf der Sonnenstraße unter-
wegs. An der Kreuzung zur 
Schulstraße missachtete er 
laut Polizei die Vorfahrt eines 
von rechts kommenden Audi  
eines 75-Jährigen, sodass die 
Autos im Kreuzungsbereich 
kollidierten. Verletzt wurde 
niemand, aber beide Autos 
wurden   so schwer beschädigt, 
dass sie abgeschleppt  wurden. 

Rechts vor Links 
nicht beachtet

Balingen.  Derzeit herrschen, 
diplomatisch formuliert, span-
nenden Zeiten. Der wirtschaft-
liche Wandel zeigt zunehmend 
seine Auswirkungen in vielen 
Lebensbereichen. Aus diesem 
Anlass hat der  Wirtschaftsleh-
rer Matthias Schulze am Gym-
nasium Balingen eine Vertrete-
rin des Deutschen Bundesbank 
für einen Vortrag in seiner Leis-
tungskursen gewonnen. Die 
Referentin Maria Brunner von 
der Hauptverwaltung in Baden-
Württemberg ging in ihrem 
Vortrag unter anderem auf die 
allgemeine wirtschaftliche Si-
tuation Deutschlands und aus-
gewählte Konjunkturindikato-
ren ein. Die Schüler waren wäh-
rend der 90 Minuten immer 
wieder eingeladen, ihr Vorwis-

sen einzubringen und Ein-
schätzungen zu Themen wie 
Leitzins, Einflussfaktoren auf 
die Inflation oder den Arbeits-
markt abzugeben. 

Anhand zahlreicher Statis-
tiken zeigte die Referentin den 
Einfluss von Ereignissen wie 
der Wirtschaftskrise 2009, der 
Corona-Pandemie 2020 oder 
dem Krieg in der Ukraine seit 
2022 auf den Konjunkturver-
lauf. Die Schülern konnten im-
mer wieder Rückbezüge zur 
ihrer Lebenswelt und ihrem 
Alltag herstellen. 

Zum Abschluss bedankten 
sie sich für einen informativen 
Vortrag. Dieser lieferte zahlrei-
che Anknüpfungspunkte für 
ihren künftigen Wirtschafts-
unterricht. 

Direkte Wirtschaftskunde 
Eine  Referentin besucht das Balinger Gymnasium.

Der Besuch von der Bundesbank beantwortete Fragen. Foto: privat

Balingen. Bei der Mitglieder-
versammlung des Bürgerver-
eins wurde nach 24 Jahren Ca-
rola Schneider als zweite Vor-
sitzende verabschiedet. Sie 
wechselt als Beisitzerin in die 
zweite Reihe des Vorstandes. In 
der Laudatio wurden viele der 
Aktionen während ihrer langen 
Amtszeit aufgezählt - angefan-
gen von Klein Venedig, über die 
Schellenbergbrücke und die 
Versetzung des Denkmals für 
Friederike Rösler bis hin zur 
Friedensglocke in der Stadtkir-
che. Als neuer zweiter Vorsit-

zender wurde der bisherige Bei-
sitzer Horst Peter Öhler ge-
wählt. 

Im Bericht des Vorstands er-
läuterte der erste Vorsitzende 
des Bürgervereins, Eugen Hel-
ber, die Schwerpunkte im Ver-
einsjahr. Es handelt sich dabei 
um das Buchprojekt „Balinger 
Stadtspaziergänge“ von Ingrid 
Helber und  die gestifteten 
sechs Stelen für die Garten-
schau. Sie sollen dauerhaft an 
den markanten Stellen im 
Stadtbild stehen bleiben. 

 Während der Gartenschau 
veranstaltete der Bürgerverein 
den  „Tag der Geschichte“. Im 
Sinne von lebendiger Ge-
schichte traten wichtige histo-
rische Persönlichkeiten der Ba-
linger Stadtgeschichte auf. Die 
Darsteller in ihren zeittypi-
schen Gewändern begeisterten 
Gäste und Fotografen. 

Auf der Gartenschaubühne 
traten die jugendlichen Fechter 
der TSG Balingen und die Ba-
linger Rokokotanzgruppe auf. 
Im Zollernschloss hielt Adolf 
Klek einen Vortrag über den  Ba-
linger Lehrer Jakob Huzel. Die 
Erzählkünstlerin Sigrid Maute 
trug die Sage vom Hirschgul-
den und andere regionale Sa-
gen und Märchen vor. 

Wechsel beim Bürgerverein
Horst Peter Öhler rückt in den Vorstand auf.

Carola Schneider wechselt 
nach 24 Jahren in die zweite 
Reihe des Vereins. Foto: privat

Die DRK-Gymnastikgruppen 
„Mach mit – bleib fit“ treffen sich 
heute von 13.30 bis 14.30 Uhr, 
14.45 bis 15.45 Uhr und 17 bis 18 
Uhr im DRK-Forum.
Beim Jugendhaus hat heute der 
Jugendtreff Kings Circle ab zehn 
Jahren von 15 bis 18 Uhr und für 
Jugendliche ab 15 Jahren von 
18.30 bis 21 Uhr geöffnet.
Im Generationenhaus ist heute 
ab 14 Uhr Spielenachmittag und 
ab 15.40 Uhr Digitalgruppe.
Die Kunsteisbahn hat heute von 
14 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Krämermarkt ist heute von 8 bis 
18 Uhr in der Friedrichstraße.
Die Rheumaliga hat ab 9 Uhr 
Trockengymnastik in der Filser-
straße und ab 17.30 Uhr Trocken- 
und Wassergymnastik im Axis in 
Engstlatt.
Der DRK-Kleiderladen Auf dem 
Graben 13, hat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.
Übungsabend der Herzsport-
gruppe I ist heute ab 18.30 Uhr in 
der Sichelschulturnhalle.
Die Reha-Sport-Gruppe hat 
heute Reha-Sport (Orthopädie) 
von 18.30 bis 19.20 Uhr in der 
Kreissporthalle.

Endingen
Die DRK-Gymnastikgruppen 
„Mach mit – bleib fit“ treffen sich 
heute von 10 bis 11 Uhr im Ge-
meindehaus.

Engstlatt
Nordic-Walking-Treff ist um 18 
Uhr ab dem Freibad.

Frommern
Beim TSV ist Geräteturnen für 
Mädchen von sechs bis zwölf 
Jahren von 17.15 bis 18.30 in der 
Sporthalle.

Weilstetten
Übungsdienst des THW ist heute, 
Dienstag, ab 19.30 Uhr in der 
Roßwanger Straße 18.

i Balingen

n Von Beate Marschal

Balingen. Die letzte echte 
Eckkneipe Balingens – ihr Ein-
gang ist nämlich tatsächlich an 
der Ecke – ist  Geschichte. Am 
Freitag hatte die „Römerklau-
se“ mit den vielen alten Blech-
schildern an den Wänden nach 
42 Jahren das letzte Mal geöff-
net. 

Das rote Gebäude in der Ka-
meralamtstraße steht für Gast-
lichkeit. 1982 eröffnete Karl-
Heinz Braun, der als „Kali“ in 
Balingen bekannt war,  dort  ge-
meinsam mit seiner Frau Sissi 
die „Römerklause“. Davor hieß 
die Kneipe „Bärenklause“. Und 
weil „Kali“ einst den „Römer“  
führte, mischte er die Namen 
zur „Römerklause, die seither 
für viele Balinger nicht nur eine 
Kneipe war, sondern das zweite 
Wohnzimmer, ein Zufluchtsort 
und ein Ort, an dem man sein 
kann, wie man ist – unterm 
Strich einfach „Kult“. 

 „Uns war es wichtig, dass 
man kommen kann, wie man 
ist“, betont Mario Braun, Sohn 
der Wirtsleute, gegenüber 
unserer Redaktion. „Jeder war 
willkommen und jeder kannte 
jeden.“ Die Kneipe lebte von 
ihren Stammgästen und das 
Personal wusste ganz genau, 
wer üblicherweise welches Ge-
tränk bestellt – die Namen je-
des Einzelnen sowieso. 

Und sie alle kamen am letz-
ten Öffnungstag nochmals in 
der „Klause“ zusammen, um 
auf die vergangenen Jahrzehn-
te anzustoßen. „Es war rappel-
voll“, berichtet Mario Braun 
wehmütig. Viele Gäste waren 
traurig und machten sich Ge-
danken, wo sie künftig einkeh-
ren sollen. „Für viele war die 
Römerklause und alles, was da-
zugehört, wie eine Familie.“ Es 
sind viele Freundschaften ent-

standen und es haben sich Cli-
quen gebildet. 

Sissi war die gute 
Seele der „Klause“
Sieben Tage die Woche an 365 
Tagen im Jahr stand ab mor-
gens halb zehn Uhr Sissi, 
sprichwörtlich die gute Seele 
der „Klause“, hinterm Tresen 
und bewirtete ihre Gäste. Eine 
Besonderheit der Kneipe war es 
nämlich, dass sie bereits am 
frühen Morgen geöffnet hatte, 
um vor allem Handwerkern 
eine Gelegenheit zum Einkeh-
ren zu bieten.  Bevor die Römer-
klause 2008 als Raucherkneipe 

deklariert wurde, haben Sissi 
und ihr Team auch Essen ange-
boten. „Früher war es  noch üb-
licher, dass man in der Mittags-
pause in die Kneipe ging“, er-
zählt Mario Braun von vergan-
genen Tagen. „Unser Marken-
zeichen war die Beständigkeit“, 
sagt der 39-Jährige, der in den 
Gasträumen seiner Eltern groß 
geworden ist. 42 Jahre ohne In-
haberwechsel sei schon eine 
Seltenheit. 

Das Jahr 2017 bleibt der 
„Römerklause-Familie“ als ein 
trauriges in Erinnerung: „Kali“, 
der nicht nur die „Römerklau-
se“ prägte, sondern auch die le-

gendäre Diskothek WOM führ-
te, starb im Alter von 65 Jahren. 
Für viele Gäste der „Klause“ 
war er nicht nur der Wirt, son-
dern vielmehr ein Freund. Das 
zeigten auch die zahlreichen 
Motorradausfahrten, die sie ge-
meinsam unternommen ha-
ben.  Sechs Jahre lang hat Sissi  
gemeinsam mit ihrem Sohn die 
„Klause“ weitergeführt. 

Die Schließung geschieht 
aus Altersgründen
Das Ende kam nicht etwa weil 
es schlecht lief, sondern alters-
halber: Sissi ist 67 Jahre alt und 
freut sich nun darauf, mehr Zeit 

für sich zu haben und zur Ruhe 
kommen zu können. 

Gerüchte, die zeitweise in 
Balingen die Runde gemacht 
haben, das Gebäude der „Rö-
merklause“ werde abgerissen, 
dementiert Mario Braun. Statt-
dessen bemüht er sich, dass es 
mit der Eckkneipe weitergeht –  
am besten so, wie sie war. Es 
laufen Gespräche mit mögli-
chen Nachfolgern, doch in tro-
ckenen Tüchern sei noch 
nichts. „Ich denke wehmütig an 
die tollen Jahre zurück, und 
kümmere mich deswegen nun, 
dass die ‚Klause’ in gute Hände 
kommt“, sagt Mario Braun. 

Die „Römerklause“ ist Geschichte
Sie war für viele ein zweites Wohnzimmer und einfach Kult:  Am Freitag hatte die “Römerklause“ letztmals geöffnet. 42 Jahre lang 
wurde die „Klause“, wie sie von Balingern meist abgekürzt wurde,  von Sissi und „Kali“ geführt. 

Seit Freitag ist die „Römerklause“ in der Balinger Kameralamtstraße geschlossen. Foto: Marschal


